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Durlscher Tageblatt . ^ 7 . »

Eine Unterredung mit Sr. Leg
Großzügige Stiftung für die Opfer der Arbeit

Berlin . IS . Mai . Der Stabsleiter der PO. und Führer der
Deutschen Arbeitsfront, Dr. Ley, empfing einige Pressevertreter ,
um ihn« " von verschiedenen neuen Altionen der Deutschen Ar¬
beitsfront Mitteilung zu machen , in deren Mittelpunkt eine
großzügige Stiftung 'ür die Opfer der Arbeit steht. Mit dieser
Stiftung, deren Einzeiheite » zur Zeit noch festgelegt werden.
>oll den Angehörigen besonders gefährdeter Berufe , wie es vor
allem die Bergarbeiter sind , jegliche Existenzsorge für den Fall
e ' iies Unglücks abgenommen werden . Co ist nach den Ausfüh¬
rungen Dr . Leye u . a . geplant , dag die Stiftung zum Beispiel
hindern, deren Ernährer ourch einen beruflichen Unglücksfall
„ ms Leben gekommen ist . b >s zu ihrem 18 . Lebensjahr Sie not¬
wendigsten Mittel zur Ausbildung und zur Existenz gibt . Ebensc
toll für die Eltern gesorgt werden , wenn ihnen der Sohn als
Ernährer durch ein Unglück genommen ist und selbstverständlich
auch für die Frau in einem derartigen Falle, wobei besondere
Ehestandsbeihilfen als Abfindung gegeben werden sollen , wenn
die Hinrerbliebene sich wieder oerheiroler . Diese Stiftung sbll
zum erstenmal für die Hinterbliebenen der Opfer des Unglücks
von Buggingen in Kraft gesetzt werden . Im übrigen wies Dr.
Lcy in diesem Zusammenhang aus die SOprozenlige Urlaubs¬
nachzahlung hin , die den Bergleuten schon heute dann ge¬
währt wird . wenn das Unternehmen nicht in der Lage ist , einen
normalen Urlaub von sich aus zu bezahlen.

Schon seit längerer Zeit hat der Führer der Deutschen Arbeits¬
front seine Aufmerksamkeit besonders auf großzügige Siedlongs¬
pläne gerichtet , die nun . wie er ausführte. weiter ausgebaut
werden sollen . In diesen Tagen sei die Kasse der Arbeitsfront
angewiesen waren , 2 Millionen RM für derartige Siedlungs¬
zwecke in Oberschlesien bereitzustellen , während der Betrag für
die im Aachener Gebiet in Angriff genommene Siedlung von
L aus 5 Millionen RM . erhöht worden ist . Für das Walden-
bnrger Notstandsgebiet hat Dr. Ley eine Sonderhilfe von einer
halben Million bewilligt .

Dr. Ley ging dann u . a . in seiner Unterredung auf die großen
Leistungen des Amtes „Kraft durch Freude " ein . und wies da¬
raus hin , daß allein jm Mai 199 999 Volksgenossen anss Land
befördert werden , während etwa 20 000 Gelegenheit haben , auf
einem der schönen deutschen Dampfer zur See zu fahren . Bei
allen diesen Leistungen der Deutschen Arbeitsfront ist besonders
Heroorzuheben, dag die Beiträge gegenüber den früheren Ge¬
werkschaftsbeiträgen im Laufe eines Jahres um SÜ o. H. ge¬
senkt werden konnten . Während die Gewerkschaften einen Durch¬
schnittsbeitrag von 2.66 RM . aufzuweisen hatten, beträgt rer
Durchschnittsbeitrag bei der DAF. demgegenüber nur 1 .30 NM-,
wobei noch hinzukommt, daß die Beiträge inzwischen stärker
nach den sozialen Verhältnissen gestaffelt worden'

sind .
Ueber die Zukunstspläne äußerte sich Dr . Ley eingehend, wo¬

bei er vor allem darauf hinwies, daß er die Betriebe immer
straffer im Rahmen der DAF . organisieren wolle. Zu diesem
Zweck sollen „weltanschauliche Stoßtrupps" aus der jungen
Mannschaft größerer Betriebe ausgebildet werden . Sie sollen ,
begründet auf Brauchtum und Sitte , den neuen Rhythmus des
Nationalsozialismus- in den Betrieben ««geben . Dr. Ley hasst,
schon bis zum August zahlreiche solcher Stoßtrupps in Aktion
zu haben.

M evangelische EinigWMrk
Berlin . 15 . März. Kirchenamllich wird unter anderem mit¬

geteilt :
In den letzten Wochen hat sich in der deutschen evangelischen

Kirche eine Entwicklung entfaltet, die eine wirkliche Einheit
sichert. Das bedeutsamste kirchliche Ereignis des Jahres 1933
war die Schaffung der deutschen evangelischen Kirche , als der
unter einem Reichsbischos zusammengefaßten Organisation der
Landeskirchen. Dabei aber war. wie die mannigfachen inner¬
lichen Vorgänge gezeigt haben , eine wirkliche Einheit nicht er¬
reicht worden. Die 28 Landeskirchen, die als solche in ihrer
äußeren Struktur das geschichtliche Bild Deutschlands nach dem
Wiener Kongreß 1815 festgehalten haben , hatten durch die 1933
vollzogene Zusammenfassung ihre Sonderstellung in den wesent¬
lichsten Punkten behauptet . Deshalb ist die sich jetzt vollziehende
wirkliche Eingliederung der Landeskirchen und ihre Unterstel¬
lung unter die Reichskirchenregierung von einer wahrhast kir¬
chengeschichtlichen Bedeutung . Dabei , verdient besondere Be¬
achtung, daß die Eingliederung sich auf dem Wege freiwilliger
Entschließungen der jeweils zuständigen landeskirchlichen Kör¬
perschaften vollzieht.

Die freiwillige Eingliederung vollzog zunächst die a l t p r e u-
ßische Union als die größte deutsche Landeskirckze und cs
folgten dann in kurzen Abständen die Landeskirchen Nassau-
Hessen. Freistaat Sachsen, Schleswig -Holstein, Thüringen. Mit
dem heutigen Tage wird die zweitgrößte evangelisch-luHerische
Landeskirche ihre Eingliederung vollziehen, nämlich Hannover .
Damit sind bereits drei Viertel aller evangelischen Glaubens¬
genossen Deutschlands ersaßt und es liegen schon von weiteren
Landeskirchen Mitteilungen vor , daß auch dort dieser Entwick¬
lung mit freudigem Herzen entsprochen wird .

Diese Einheit der deutschen evangelischen Kirche wird aber
in keinem Falle das geprägte Eigenleben , wie es in verschiede¬
nen Gebieten Deutschlands gewachsen ist. verwischen . Kirchliche
Gestaltung wird immer von der Voraussetzung ausgehen müssen ,
daß lebendiges kirchlickjes Leben aus Bekenntnis und Evange¬
lium herauswächst. Die Grundlagen des Volkes sind in Rasse .
Blut und Boden gegeben, aus diesem wächst und wird Volk.
Die Grundlagen der Kirche sind Bekenntnis und El na¬
hen sgut . Darum ist in der Botschaft des Reichsbischofs vom
11 . April , die gerade angesichts der Eingliederung der Landes¬
kirchen in die Reichskirche besondere Bedeutung gewinnt , die
Sicherung der Wesensgrundlage der Kirche verbürgt . Es wird
dje Aufgabe des vorgesehenen V e r f a ss u n g s a u s s ch u s s c s
sein , hierfür die kirchliche und theologisch geklärte Form zu finden .

Eine wichtige Folge , die sich aus der Einheit der deutschen
evangelischen Kirche ergibt , liegt in der Vereinfachung der Ver¬
waltung. Wie weit die sich hier anbahnenden Möglichkeiten,
die auch zu Ersparnissen auf verwaltungstechnischem Gebiet füh - .
ren . sich auswirkcn , dürfte sich in absehbarer Zeit zeigen. Auf
jeden Fall wird gerade die Ausgabe der Rcichskirche im Dienst
am lebendigen kirchlichen Leben ihre volle Abkehr von der
Verwaltungsbllrokrat ' e vollziehen, wie sie sich in der
vergangenen Epoche aysgeihir .kt hat . Am w ' chtigsten bleibt das
in der Reichskirchenführung unter dem Rechtswalter der deut¬
schen evangelischen Kirche . Ministerialdirektor Jäger , erstrebte
Ziel der Befriedung , das auch durch dieses große evangelische
Eingliederungswerk entscheidende Förderung erfährt.

München, 15 . Mai . Einem Dringlichkeitsaniragder national-
fozialistifchen Stadtratsfraktion entsprechend, beschloß der Ctadt-
rat , das Baugelände für das in München zu errichtende Deutsche
Jagdmuseum kostenlos zur Verfügung zu stellen. Außerdem wird
sich die Stadtgemeinde an den Kosten der Errichtung des Mu¬
seums mit einer halben Million Mark beteiligen .

Verlängerung der Geltungsdauer ^
des deutsch - französischen Handelsabkommens

Berlin , IS. Mai . Zwischen der deutschen und der franzö¬
sischen Negierung ist rin Einverständnis darüber erzielt wor¬
den. die Geltungsdauer des am 20. Mai 1931 anher Kraft tre¬
tenden deutsch - französischen Handelsabkommens vom 17. August
1927 bis zum 39. Juni 1931 zu verlängern. Ein entsprechender
Notenwechsel ist zwischen dem Auswärtigen Amt und der franzö¬
sischen Botschaft vollzogen worden .

Aljchia gewinnt die IS. Partie
DRV. Bayreuth, 15 . Mai . Wie zu erwarten war, gewann

der Weltmeister Dr . Aljechin am Dienstag kurz nach Wieder¬
aufnahme die angefangene 16. Partie . Der Wettkampf steht
somit 10 : 6 für den Weltmeister . Da die letzten Tage die bei¬
den Spieler über alle Maßen in Anspruch genommen hatten,
wird bis zum kommenden Sonntag eine kleine Pause einge¬
legt , worauf der Kampf in Bad Kissingen am Pfingstsonntag
nachmittag 15 Uhr weitergeführt wird mit der 17 . Partie . 2n
Kissingen werden zwei Partien gespielt .

Sie italienischen Szeavflieger in Irland gelandet
DNB. London , 16. Mai . Das Flugzeug „Leonardo da Vinci "

mit dem Jtaloamerikaner Sabelli und dem Amerikaner Pound
an Bord , das von Amerika nach Rom unterwegs war, ist am
Dienstag um 20,30 Uhr in Moy in der Grafschaft Cläre (Ir¬
land ) gelandet .

Zur Landung der Ozeauslieger in Irland .
DNB. London , 16. Mai . Die Ozeanslieger , die in Moy in

Irland gelandet sind , waren 33 Stunden in der Luft., Infolge
der ungünstigen Wetteroerhältnisse waren sie gezwungen , zwei¬
einhalb Stunden blind zu fliegen . Infolge eines Motorschadens
mußten sie landen . Sofort nach der Landung setzten sie sich mit
dem Flugplatz Baldonnel in Verbindung, von wo Mechaniker
zur Ausbesserung des Schadens nach Moy entsandt wurden.

DNB. Brüssel , 16. Mai . Nach einer Meldung aus Mons er¬
eignete sich am Dienstag im Kohlenbergwerk von Fies de Lam -
brochies in Paturages eine Schlagwetterexplosion . Nach den
bisherigen Meldungen sind 30 Bergleute ums Leben gekommen.

Das schwere Bergwerksunglück in Belgien.
DRV. Brüssel, 16. Mai . Nach einer späteren Meldung aus

Mons ereignete sich die Schlagwetterexplosion in dem Kohlen¬
bergwerk in Paturages auf der 821 Meter-Sohle. Die Stollen
sind mit Gas gefüllt und Eesteinsmassen versperren den Zu¬
gang zu dem heimgesuchten Stollen . Zur Zeit des Unglücks
befanden sich 16 Arbeiter in den Gruben. Bisher wurden vier
Verletzte und drei Leichen geborgen .

WashingtonerBesuch des Kommandantender „ Karlsruhe"
Washington , 15 . Mai. Der Kommandant des Kreuzers „Karls¬

ruhe" ist am Montag in Washington zu einem eintägigen offi¬
ziellen Besuch eingetrofsen . Unter Führung des Marineattachees
Wcithoefft besuchte der Kommandant mit drei Offizieren seine -
Stabes den Marineminister und den Admiralstab . Die deutschen
Offiziere waren ferner Gäste bei einem Frühstück und einem
Nachmittagsempfaiig , die Marineattachee Weithoefft ihnen zn
Ehren gab . Am Abend sand bei Botschafter Luther ein Festessen
statt , an dem auch zahlreiche hohe amerikanische Marineoffizier «
sowie Senatoren und Abgeorbnete tcilnahmen .

Sie me Mische Regierung
Nur eine „Ablösung der Wache -

Warschau, 15 . Mai . Die neue Regierung Kozlowski ist mit
einiger Verzögerung erst im Laufe des Dienstags gebildet wer¬
ken und wurde um 13 Uhr vom Staatspräsidenten Moszicki bc -
bestätigt . Die Bedeutung dieser neuen Regierungsumbildung
läßt sich beurteilen , wenn man weiß , daß es nch um keinen
grundsätzlichen Wechsel , sondern, wie die maßgeblick -e Negic-
rungspresje erklärt , um eine „Ablösung der Wache " handelt .
Äußer det Neubesetzung des Postens des Regierungschefs sind
nur Acndcrungen aus zwei Ministerposten erfolgt. Anstelle des
bisherigen Handelsministcrs. des Generals Znrzycki , ist sein
bisheriger Unterstaatssckrctär , Heinrich Rajchman . Handclsmini -
sier geworden und zum Minister für öffentlickie Fürsorge ist der
bisherige Wojrvode von Kiclce , Georg Paciorkowski . ernannt
worden. Die Ernemnmg von Unterjtaatssekretärcn im Finanz-
und Handelsministerium dürsie noch zu erwarten sein .

Der neue Ministerpräsident . Professor Leon Kozlowski, der
ins 42 Lebensjahre steht , ist seit Jahren tätiges Mitglied im
Rcgierungslager. Er bekleidete im Kabinett Pryitor den Posten
eines Agrarreformminislers . deii er dann im zurückgetretenen
Kabinen mit dem Posten eines Unterstaatssekretärs : m Finrnz-
ministerium oertauichte .

Kozlowski. der an deutschen Hochschulen studiert hat und in
T üb engen zum Doktor promovierte , ist Professor der Archäo¬
logie und hat sich in den letzte » Jahre » besonders auf wirtschafts-
politischem Gebiete hervorgetan . Der neue Regierungschef gilt
als Revolutionär und Freiheitskämpfer als eine der führenden
Gestalten des Regierungslagers in Lemberg und erfreut sich des
besonderen Vertrauens der sog. Ooersten-Grupve , sowie des
Marschalls Pilsudski . Es wird ihm große Sachkenntnis , Energie
und staatsmännische Zähigkeit nachgerühmt.

Große Wald-rüude in Südrvßlan-
Neoal . 15 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , sind in

letzter Zeit zahlreiche große Walöbränüe in Südrußland aus¬
gebrochen . Besonders stirk warei , die Brände bei Woronejch
wo große Mengen Bieti ums Leben gekommen sind . Auch Men -
ichenopier sind zu beklagen. Die Regierung hat Truppen zu >
Löjcharbeir aujgeboren . -

Polizeiwachtmeisier durch drei Schöffe gelötet
Basnan « . 15. Mai. Polireiwachtmrifter Bucke war Dieno-

tagmittag nach 12 Uhr aus einem Dienstgang. Bor dem Gastbok
zum „Engrl- ging er aas einen verdächtigen jungen
Mana zu, um ihn iestzunehmrn . Statt seine Pavirrr r« zrigen .
griss dieser «ach der Masse und ke « erte aus den Beamte» 2
bis S Schüsse, wovon einer insHerztrai . Der Wachtmeister
sank tödlich grtrossrn zu Boden. Die Berkolgnng des Tä¬
ters ging nach der Maubacher Höhe und dem Weissacher Tal zu.
Zn der Nähe des Ungehenerhoses wurde er von allen Seiten ein -
gejchlossen. Ueber die Beweggründe war aus dem frechen Men¬
schen nichts herauszubringen. Der in seinem Berns sehr geachtete
und beliebte Bramte binterläßt eine Frau mit zwei kleine»
Kindern.

Bo« de« MenschenrSubern sreigelaffe«
Nenyork, 15 . Mai . Die Menschenräuber haben am Montag

abend zwei ihrer Opfer freigelassen. Es handelt sich um der
Petroleummagnalen William Eettle . der am Donnerstag i»
seinem Heim bei Los Angeles überfallen und zum Mitgehen ge-
zwungen worden war. Ferner ist die 6 Jahre alte Inn «
Rob

'
bles auf freien Fuß gesetzt worden , die entführt worden

war. Ob und welche Lösegelder bezahlt worden sind, ist nock
nicht bekannt . ,

Die Auffindung der June Robbles war nur dadurch möglich
daß anscheinend die Entführer selbst dem Gouverneur des Staa¬
tes Arizona durch einen Luftpostbrief , der in Chikago aufgegeber
worden war, mitteilten, daß die Kleine 150 Schritte nördlich
einer einsamen Landstraße in der Umgebung Tucsons in einei
Höhle versteckt sei . Sofort wurden vom Gouverneur Nachfor¬
schungen angestellt und man sand dabei tatsächlich in einem ver¬
steckten Loch, das nur etwa 2 Meter lang, etwa 85 Zentimetet
breit und 1 Meter lies war . das kleine Mädchen auf . Die Füß«
des Kindes waren gefesselt. Neben ihm stand ein Krug und la?
etwas vertrocknetes Brot und einige Orangen. Das Kind starrt «
vor Schmutz und Ungeziefer . Es war >o schwach, daß die Höh !«
tatsächlich bald sein Grab geworden wäre . ,

Die Befreiung Gettles ist wohl darauf zurückzuführen , das
man nach dem Ueberfall auf den Vertreter der Familie Gettles.
der den Entführern, wie gemeldet , 60 000 Dollar als Lüsegell
überbringen sollte, die Svur eines Mannes verfolgt hat, dei
neue Verhandlungen mit den Angehörigen Gettles aufnehmc«
sollte . Man überraschte ihn beim Telephonieren und ging ihm
dann nach . Dabe > entdeckte man , daß er in dem Hause ver¬
schwand , in dem man Eettle und zw « : seiner Entführer auffand.

Mscdouald gehl «tcht «ach Gevf
London , 15 . Mai . Ministerpräsident Macdonald teilte an

Dienstag auf eine Anfrage des oppositionellen Liberalen Man¬
der im Unterhaus mit, daß er nicht die Absicht habe, die Kon¬
ferenz bei ihrem Zusammentritt in Genf zu besuchen . Die wei¬
tere Frage Manders , ob Macdonald nicht glaube , „daß die augen¬
blickliche Lage der Abrüstungskonferenz eine höchste Anstrengung,
wie z. B . einen Besuch des Regierungshauptes erfordert "

, er¬
regte im Unterhaus nur Gelächter .

8S r-le i« Liberias
Jerusalem . 15. Mai. Aus den Trümmer« des durch rir

Unwetter zerstörten Städtchens Liberia» am See Sruezakrttl
wurden 8V Tote, meist Kinder und alte Lenke, geborgen .

Wolkeubruch am See
"Senezareth

Haifa. 15. Mai . In Tiberias am See Eenezareth ging plötz¬
lich ein gewaltiger Wolkeubruch nieder. Zahlreiche Häuser find
eiugestürzt . Aus den einsestürzten Säusern find bis jetzt 21 To-
desopfer geborgen werden. Viele Personen werden noch vermißt .Die Zahl der Obdachlosen ist sehr groß . Besonders schwer gelit¬
ten bat das Zentrum des Orts mit dem Markt . Viele Häuserwurden durch Steinlawinen zerstört . Der Regen war so heftig,daß das Wasser in einzelnen Straßen zwei Meter hoch stand.Militär und Polizei sind zur Hilfeeistung eingesetzt . Nach ober-
ilächlicher Schätzung beträgt der Schade » mindestens 30 000
Pfund Sterling . - - . . - ^

Kleine Nachrichten ans aller Well
Landesgruppe Mexiko sammelt über 37 VVÜ RM . für das

Winterhilsswerk . Die Landesgruppe Mexiko der NSDAP ,
hatte die dort ansässigen Volksgenossen zu einer Samm¬
lung zur Förderung der nationalen Arbeit und für das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes aufgerufen . Dieser
Appell an die Eebefreudigkeit unserer deutschen Brüder
draußen ist durch einen achtenswerten Erfolg gekrönt wor¬
den, denn die Landesgruppe Mexiko kann nunmehr einen
Spendenbetrag von mehr als 37 000 RM . melden.

Die Scheljuskin-Vesatzung auf der Heimreise. Der Dam¬
pfer „Smolensk"

, der aus Wladiwostok nach der Providence-
Bucht entsandt worden ist , um die geretteten Scheljuskin -
Leute aufzunehmen , ist am Montag nach vielwöchigem
Kamps mit den Eismassen in der Lawrence -Bucht einge¬
troffen . Dem Dampfer ist es gelungen , sämtliche Scheljus -
kin- Leute an Bord zu nehmen . Die Smolensk kehrt nun¬
mehr nach Wladiwostok zurück.

Brand in einem befiarabischen Dorf. In dem Dorfe Man¬
date in Bessarabien wütet eine Feuersbrunst , der bisher 65
Wohngebäude zum Opfer fielen.

Sprengstofsvorriite explodieren . Im Eeschäftsviertel der
nordbulgarischen Stadt Plewen brach ein Eroßseuer aus ,das 14 Geschäftshäuser und zahlreiche Wohnhäuser bis auf
die Grundmauern einäscherte. Jm Kellerraum eines Ge¬
schäftshauses befand sich ein Sprengstofflager , das mit lau¬
tem Getöse in die Lust flog . 6 Personen , darunter der Kom¬
mandant der Feuerwehr , wurden zum Teil schwer verletzt ,ein Verletzter ist bald darauf gestorben.

Großseuer in einer Aetherfabrik . Am Dienstag vormit¬
tag brach in der Aetherfabrik der Byk -Euldenwerke in Nie -
der -Striegis (Sachsen) Eroßfeuer aus , das in den dort
lagernden Aelhermengen reiche Nahrung fand . Bald er¬
eignete sich eine gewaltige Explosion, und eine ungeheure
Stichflamme schoß empor . Mauerwerk , Eisenteile und an¬
dere Gegenstände wurden weit fortgefchleudert. Hierdurch
wurde im Umkreis von etwa 100 Meter das Gelände an
zahllosen Stellen in Brand gesetzt. Auch die in der Nähe
stehenden Gebäude , darunter eine FilmfabrÜ , waren stark
gefährdet, doch gelang es , die Brandherde zu ersticken. Lei¬
der wurden durch den Brand uicü die Explosion zwei Ar¬
beiter schwer und fünf leicht ^verletzt.

Mönches schenkt das VaugelSnde für die Erricht«« -es
Deutsche« Jagdmuseums



Är ?Stizl«i> des badischen SotzdergerWs
Karlsruhe , 15 . Mai . Durch Verordnung ' der Reichsregierunivom 21 . März 1933 wurden zur Bekämpfung politischer Straftaten Sondergerichte , und zwar je eines für den Bezirk jede-

Oberlandesgerichts gebildet . Das Sondergericht für den Ober -
landesaerjchtsbezirk Karlsruhe ( Vgdxn) hat seinen Sitz in Mann -herm. Anklagebehürüe bei diesem Gericht ist die Staatsanwalt -
fchast beim Landgericht Mannheim , die ihre Tätigkeit als josth«Ende März 1933 begonnen hat .

In der Zeit bis Ende März 1931 sind bei der Anklagebehördeinsgesamt 1472 Strafanzeigen anhängig geworden , von denen243 mit 412 Angeschuldigten (darunter 30 Frauen ) zur An¬
klageerhebung vor dem Sonüergericht geführt haben . Von diesenAngeklagten wurden 34 freigesprochen, während die übrigen zuGefängnis - , in einigen Fällen auch zu Zuchthausstrafen ver¬urteilt wurden .

Unter den zur Aburteilung stehenden Straftaten nahm die
Verbreitung marxistischer , vor allem kommunistischer , in Deutsch¬land hergestelltsr Hetzblätter ursprünglich den weitesten Raumein. Diese Art politischer Zersetzungsarbeit hat gegen Ende des
Jahres 1933 erheblich nachgelassen . Mit dem Nachlassen der Her¬
stellung und Verbreitung inländischer kommunistischer Hetzblätterrst aber gleichzeitig ein Anwachsen der Einführung derartigerHetzschriften aus dem Ausland und aus dem Saargebiet sest-Zustellen , wobei naturgemäß die Eigenschaft des Landes Badenals langgestreckten Erenzlandes eine erhebliche Rolle spielt.

Ein großer Teil der sondergerichtlichen Straferkenntnisse hatte
pch mit Zuwiderhandlungen gegen das Verbot unberechtigtenTragens von Abzeichen oder Uniformen von Verbänden , diehinter der Regierung des heutigen Staates stehen , zu befassen .Waren diese Straftaten zum Teil auch von geringerer politischerTragweite , so kamen doch auch einzelne erschwerte Fälle zurAburteilung , in denen die Täter diese verbotenen Abzeichen oder
Uniformen bei Begehung strafbarer Handlungen trugen . Unterden sehr zahlreichen Zuwiderhandlungen gegen den Paragraph Zder Verordnung des Reichspräsidenten vom 21 . März 1933 spiel-ten die auch nach Abschluß des großen Leipziger Prozesses gegendie Reichstagsbrandstifter immer wieder und teilweise in der
gehässigsten Form auftauchenden Lügen über die Entstehungdes Reichstagsbrandes die hervorragendste Rolle .

Schließlich wäre noch die Gruppe strafbarer Handlungen zuerwähnen , die die Fortführung der verbotenen marxistischen Or¬
ganisationen und Hilfsorganisationen sowie allgemein die Be¬
tätigung für die Ziele der verbotenen KPD . und SPD . zumGegenstand haben und die namentlich in der letztgenannten Er»
scheinungsform das Sondergericht vielfach beschäftigten. Ver¬
brechen gegen das erst am 1 . November 1933 wirksam geworden«
Gesetz gegen Verrat der deutschen Volkswirtschaft gehören eben¬
falls zur Zuständigkeit des Sondergerichts ; solche Verbreche«
sind aber im ersten Jahre der Tätigkeit des badischen Sonder¬
gerichts noch nicht zur Aburteilung gelangt . Einige bei dei
Staatsanwaltschaft anhängige Verfahren dieser Art werder
jedoch in Bälde das Sondergericht beschäftigen und Klarhei .darüber bringen , ob die dieses Verbrechens verdächtigen Per
sonen die außerordentlich hohen Strafen dieses Gesetzes ver
dient haben.

Erst Anfang Ml Seffmiug des Vuggtuger UnMs-
pollkus

bld . Karlsruhe , 1b . Mai . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist
mit der Oeffnung des Unglücksschachtes in Buggingen erst An¬
fang Juni zu rechnen. Diese Verzögerung ist eine zwingende
Notwendigkeit , da es sich um einen Brand in einem Kaliberg¬
werk (Salzbergwerks handelt . 2m Gegensatz zu einem Kohlen¬
bergwerk , wo ein Brand durch Abstellung des Pumpwerkes , also
durch Ersäufen des Schachtes eingedämmt werden kann , gibt es
in einem Kalibergwerk nur eine Möglichkeit, der Feuerbe¬
kämpfung , und zwar muß man warten , bis das Feuer von selbst
erlischt. 2m anderen Falle würde das eindringende Grund¬
wasser die Salze ersäufen .

Was sagt die Eivkommens- und Verbraucherstalistil
dem Dauer« ?

Eine Belebung der Konjunktur pflegt sich erst mit einer ge¬
wissen zeitlichen Verschiebung in den Einkommens - und Ver¬
brauchsziffern wiederzuspiegeln . Unter diesen Umständen ist es
besonders erfreulich , daß die Statistik schon jetzt mit zwei außer¬
ordentlich günstigen Feststellungen aufwarlen kann. Bisher
schien es eine unentrinnbare Tatsache zu sein, daß das Arbeits¬
einkommen im Winter zurückging. Im Winter 1930/31 betrug
dieser Rückgang nicht weniger als 11 , im Winter 1931/32 sogar
18 v . H . Da ist es ein erfreulicher Fortschritt , daß im letzten
Winter die Verminderung dös Arbeitseinkommens nicht nur
ausblieb , sondern sogar einer wenn auch zunächst noch beschei¬
denen Steigerung Platz machen mußte . Das Arbeitseinkommen
stieg von 6,77 Milliarden RM . im 4. Vierteljahr 1933 auf 6,8
Milliarden RM . im 1 . Vierteljahr 1934 . Noch erheblicher ist
der Einfluß der Mrtschaftsbelebung auf Einkommen und Ver¬
brauch . Mit dem Tiefpunkt der Wirtschaftskrise stieg das Ar¬
beitseinkommen um nicht weniger als 13 bis 14 v . H . und holte
damit bereits einen wesentlichen Teil des in den Jahren 1929
bis 1932 eingetretenen Rückgangs auf .

Von der durch den nationalsozialistischen Staat erkämpften
Wirtschaftsbelebung haben alle Vorteile . Es ist ein Unterschied,ob Reich , Länder und Gemeinden für die Zwecke der Arbeits¬
losenhilfe 1931 noch 2815 Millionen oder im 3 . und 4. Viertel¬
jahr 1933 nur noch je 500 Millionen RM . aufzuwenden hatten .
Wichtig aber ist im besonderen, daß der Bauer erneut davon
Kenntnis nimmt , wie stark die Arbeitsbeschaffung des neuen
Staates den Absatz seiner Erzeugnisse begünstigte . Nimmt man
die Einzelhandelsumsätze in Nahrungs - und Eenußmitteln in
ihrem Umsatzwert 1928 mit 100 an , so waren diese Werte bis
zum 3 . Vierteljahr 1932 auf 66,6 gesunken, sind aber bis zum
4. Vierteljahr 1933 wieder auf 75,6 gestiegen. Bei den Um¬
satzmengen ist inzwischen sogar ein Wiederanstieg auf 101,5 fest-
zusteüen. Aehnlich ist dje Hebung des Verbrauches dei den ein¬
zelner; landwirtschaftlichen Erzeugnissen wie z . B . bei Fleisch
und Zucker . Wieder erklingt aus der Statistik die Lehre von
der engen Zusammengehörigkeit von Bauer und Arbeiter . Der
Bauer wird seine berechtigten wirtschaftlichen Erwartungen nur
erfüllt sehen , wenn der Arbeiter wieder kaufkräftig geworden
ist, d . h . wenn die Millionen heute noch Arbeitslosen wieder in
den '

Produktionsprozeß eingeschaltet werden .

Jeher Volksgenosse mutz am 1K. und 17. Mai die Seiden-
bandplakete tragen!

das HilssNerk BiWilWN
Zur Zusammenfassung aller eingehenden Geld - und Sach¬

spenden für die Hinterbliebenen in Buggingen ist eine Stiftung
gebildet worden . Die Stiftung hat den Zweck der Existenz¬
sicherung bezw . Existenzgründung der Hinterbliebenen . Dem
Verwaltungsrat dieser Stiftung gehören an :

Ministerpräsident Köhler , als Vorsitzender,
Innenminister Pflaumer ,
Oberregierungsrat Dr . Ziegler , Berlin , Propaganda¬

ministerium , Leiter der Stiftung „Opfer der Arbeit " ,
Dr . Müller , Freiburg , NSV .-Gaubeaustragter und
Gauamtsleiter der NSV . Fritz Argus .

Sämtliche Geldspenden, die dieser Stiftung zufließen sollen,
sind auf Postscheckkonto Karlsruhe 1L8Ü, Hilfswerk Bnggingen
der NSV . oder Konto bei der Bad. Bank in Karlsruhe , Hilss -
werk Buggingen der NSB . einzuzahlen.

Beabsichtigte Sachspenden für die Hinterbliebenen sind dem
Beauftragten der NSV . , Di . Müller , Freiburg , anzuzeigen ,
damit von dort den Spendern die Angaben über die Zuteilung
der Spende gemacht werden kann.

*

Stiftung für die Hiuterdliedeoen des SrubermugltM
iu Bugginge «

Auf Veranlassung des Herrn Reichsstatthalters Robert Wag¬
ner fanden am Freitag , den 11 Mai , in Karlsruhe eingehende
Besprechungen über die zu ergreifenden Maßnahmen zwecks
Linderung der Notstände statt , die durch das schmerzliche Un¬
glück im Kalibergwerk Buggingen verursacht worden sind .

Es ist des Herrn Reichsstatthalters unbedingter Wunsch und
Wille , daß den Müttern und Kindern , die ihren Ernährer ver¬
loren haben , weitgehend und auf lange Frist hinaus geholfen
wird , und zwar so als würde der Ernährer sich noch am
Leben befinden und in Arbeit und Brot stehen. Um für eine
solch durchgreifende Hilfe die notwendigen Voraussetzungen zu
schaffen , hat der Herr Reichsstatthalter die Zusammenfassung
aller bis jetzt zugunsten der Opfer des Grubenunglücks einge¬
leiteten Eeldsammlungen verfügt . Für alle erforderlichen
Hilfsmaßnahmen für Buggingen übernimmt das Amt für
Volkswohlfahrt der NSDÄP . Gau Baden (NS . -Volkswohl -
fahrt ) die oberste Leitung . Sämtliche Sammelgelder werden
zu einer besonderen Stiftung für die Arbeitsopfer des Gruben¬
unglücks unter dem Vorsitz des Herrn Ministerpräsidenten
Köhler zusammengefaßt . Sämtliche für Buggingen gesam¬
melten Gelder sind von den Sammelstellen auf folgende Kon¬
ten einzuzahlen :

1 . Konto „Hilfswerk Buggingen der NSV .
" bei der Badischen

Rank in Karlsruhe oder
2 . Postscheckkonto Nr . 1260 „Hilfswerk Buggingen der NSV .

"
beim Postscheckamt Karlsruhe .

Auszahlungen von Geldern an die vom Unglück betroffenen
Familien dürfen nur durch die obengenannte Stiftung voll¬
zogen werden . Allen andern Stellen ist die Auszahlung im In¬
teresse einer geordneten Hilfe untersagt . 2m Interesse der
vom Unglück betroffenen Mütter und Kinder und im Hinblick
auf die Verfügung des Herrn Reichsstatthalters bittet der Gau¬
amtsleiter der NSV . , Fritz Argus , von den getroffenen Maß¬
nahmen Kenntnis zu nehmen.

SegeWger Hofmann legt 14V Kilometer MM
bld . Baden -Baden , 15. Mai . Nach seinem großartigen Flug

nach Karlsruhe hat der Segelflieger Hofmann am Montag eine
neue Großtat vollbracht . Er startete mittags um 13,15 Uhr von
der Hornisgrinde bei böigem und kaltem Wetter , segelte den
Schwarzwald entlang bis Wiesloch und von dort in nordöstlicher
Richtung bis Braunsbach an der Kocher , wo er glatt landete .
Insgesamt hat der Flieger eine Strecke von 140 Kilometer zu¬
rückgelegt.

Beginn der badische» Erdbeerernle
bld . Bühl . 15. Mar . Am Mittwoch nachmittag wird der hie¬

sige Erdbeermarkt zum ersten Mal in diesem Jahre abgehalten .
In Altschweier fand der erste Erdbeermarkt am Dienstag statt .
In den letzten Tagen wurden bereits kleine Quantitäten Erd¬
beeren gebrochen. Der Preis betrug 80 Pfennig pro Pfund .

Die Erdbeeranlagen stehen schön und vielversprechend , doch ist
Regen dringend notwendig .

Vaden
Amtliche badische Dicnstnachrichten

Verseht : Justizinsoektor Hans Oettle bei den Eefaunenen -
rnstalten in Mannheim zum Ministerium der Justiz . Justizin -
vektor Franz Taver Ziegler beim Landgericht Mannheim zur
Staatsanwaltschaft daselbst, Justizassistent Georg Me der beim
Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Eoeroach- — Versetzt :
Ztudienrat Otto Kolb von der Gewerbeschule in Lahr an die
Sewerbeschul« in Heidelberg , Landtagsstenograph Franz Schei -
» enpflug als Stenographielebrer an das Gymnasium Karls¬
ruhe . — Ernannt : Oberregierungsrat Leo Woh ' eb im Mini -
iterium des Kultus zum Direktor des Gymnasiums Baden . La¬
borant Karl Straub am pharmakologischen Institut der Uni-
oersität Heidelberg zum Oberlaborant daselbst. - - 2n den Ruhe¬
stand: Amtsgerichtsrat Heinrich Emele m Labr . Professor
Adolf Sautter an der Kunstgewerocschule Pforzheim , Direk¬
tor Max Weber am Gymnasium Baden - Baden , Hauptlehrer
Karl Rötbenmeier in Mannheim .

Ettlingen. 15. Mai . (Diphtherie . ) Äie Diphtherie
hat nunmehr ein weiteres , das dritte Todesopfer gefor¬
dert, und zwar ist ihr die 7jährige Margot Bantle erlegen.

Heidelberg , 15. Mai . (Tödlicher Unfall .) D -»r
Hausmeister einer hiesigen Klinik zog sich durch Sturz ei¬
nen Schädelbruch zu , der den Tod zur Folge hatte .

Heidelberg , 15. Mai . (Fremdenverkehr . ) Im Mo¬
nat April übernachteten 11611 (April 1933 : 12 036 )
Fremde in Heidelberg. Davon kamen 1124 (845 ) aus dem
Auslande .

Dallau b . Mosbach , 15. Mai . (Einbruchsdieb -
stah l .) In einer der letzten Nächte wurde in der Tiefkühl¬
station Dallau der Milchzentrale ScheHenz eingebrochen.
Dem Dieb , der durch das Fenster eingestiegen war , fiel die
Geldkassette mit 340 RM . in die Hände . Auf die Ergrei¬
fung des Täters wurde eine Belohnung von 60 RM . avs -
-leieüt

bld . Baden -Baden , 15. Mai . (Der Reichs statthalt¬in Baden - Baden .) Reichsstatthalter Robert Wagner k-Isuchte am Montag nachmittag die Kunstausstellung in der Licki-tentaler -Allee und wohnte abends dem Konzert zum Besten de«Hilfswerks in Buggingen bei , das die Kur - und Bäderverwaltung veranstaltet hatte .
bld . Heidelberg , 15 . Mai . (Stellvertreter des Lan¬de s ha n d w er k s f üh r e r s . ) Als Stellvertreter des vomReichshandwerksführer mit Zustimmung des Reichswirtschafts¬ministers ernannten Landeshandwerksfiihrer für den Treuhän¬derbezirk Südwestdeutschland, Tischlermeister Handwerkskam-

merpräüdent Bätzner , M . ,d . R .. Reutlingen , wurde Schlosser¬meister ^Handwerkskammerpräsident Näher . Heidelberg -Karls¬ruhe , ernannt .'
Hockenheim , 15. Mai . (Brand .) In der Nacht zumSonntag wurden die Werkstatteinrichtung und Holzvorrät «der Wagnerei von Martin Vaumann , Witwe durch Feuerzerstört. Es ist ein Sach - und Eebäudeschaden von etwa3000 RM . entstanden.

"
Kirchhofen, 15. Mai . (V e t r i e b s u n f a l l .) In Ehren¬stetten wurde einem Elektroinstallateur durch die Explo¬

sion eines Schweißapparates eine Hand und der Ellenbogen
zerrissen . Der Schwerverletzte fand Aufnahme in der Frei ,
burger Klinik.

Hammereisenbach, A . Donaueschingen , 15 . Mai (M o -
rorradunfall . ) Ein schweres Motorradunglück ereig¬nete sich am Sonntag abend in Untereisenbach. Der Zimmer¬
meister Reinhard Merkel von hier wurde auf der Heimfahrtaus seinem Motorad von einem betrunkenen Motorradfah¬rer von Eisenbach angefahren . Der Zusammenstoß war so
heftig, daß Merkel mit schwerem Schädelbruch, Arm - und
Schenkelbruch liegen blieb. Nach seiner Einlieferung in das
Krankenhaus ist er Montagnacht seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Altenheim» 15. Mai . (Unfall . ) Durch einen ins Rol¬
len gekommenen Eichenstamm ist im Sägewerk Zimpfer hier
dem Arbeiter Fischer ein Bein abgedrückt worden.

Oberkirch , 15. Mai . (Explodierende Reb -
spritze . ) In den Rebbergen des Höllhofes explodierte bei
Rebarbeiten eine Rebspritze , Dabei wurde der Gutsarbei¬
ter Hund am Kopf und durch Quetschungen so schwer ver¬
letzt, daß er ins städt. Krankenhaus überführt werden
mutzte . Sein Zustand ist bedenklich .

Triberg, 15. Mai . (ll e be r f a h r e n .) Am Sonntagwurde das sechsjährige Söhnchen des Schreinermeisters Fi¬
scher beim Ueberschreitender Straße von einem aus Baden -
Baden kommenden Auto angefahren . Trotzdem der Fahrer
versuchte, links auszuweichen, wurde das Kind von einem
Rad ersaht und zu Boden geschleudert . Es erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung.

Aus dem Gerichtssaal
, Zuchthaus für Heiratsschwindler
Heidelberg , 14 . Mai - Der 40 Jahre alte , seit 1912 sehr schwe -

vorbestrafte Arbeiter Walter Zander aus Anklamm in Pom
nern hatte im Oktober 1933, trotzdem er verheiratet war , ein «
Heiratsanzeige beantwortet und die Verbindung mit einen
Heidelberger Mädchen ausgenommen . Zander , der sich als Zoll¬
beamter vom Lehrter Bahnhof rn Berlin ausgab , gelang es
seinem neuen Opfer zunächst schriftlich 100 RM . abzuknöpfen
Später machte er sich selbst auf die Reise von Berlin nach Heidel¬
berg, wo er die Sparkassenbücher des Mädchens näher besah
1000 RM . abhob und verschwand . Das Gericht erkannte auj
zwei Jahre Zuchthaus, M-st Jahre Ehrverlust und Sicherungs -
Verwahrung ; zwei Monate der Untersuchungshaft wurden un¬
gerechnet. — In einem weiteren Falle entschied das Gericht über
den 33 Jahre alten Eisendreher Friedrich Wolf aus Ziegelhaufen
der wegen Diebstahls sehr schwer vorbestraft ist und gemäß dem
Antrag der Staatsanwaltschaft in Sicherungsverwahrung ge¬
bracht werden fall Das Gericht gab diesem Antrag statt .

Zuchthausstrafe « für gewohnheitsmäßige Verbrecher
Konstanz , 14. Mai . Di« Große Strafkammer Konstanz hatte

sich in drei Fällen mit schweren Gewohnheitsverbrechern zu be¬
fassen . Im ersten Fall handelt es sich um zwei ganz gefährlich«
Einbrecher und Einsteigediebe, die das ganze Vodenseegebiet , den
Hegau und Württemberg unsicher machten. Im ganzen wurden
den beiden Verbrechern 45 Straftaten nachgewiesen. Das Urteil
lautete auf sechs und vier Jahre Zuchthaus , Sicherungsverwah¬
rung und fünf Jahre Ehrverlust . — Zwölf Jahre Freiheits¬
strafen hat der Einbrecher Joseph Müller aus Wangen im Allgäu
bereits hinter sich. Nach seiner letzten Entlastung aus der Straf¬
anstalt setzte er sein verbrecherisches Leben fort und verübte
wiederum Einbrüche. Diesmal lautete das Urteil auf zwei Jahre
Zuchthaus und Sicherungsverwahrung . — Im dritten Fall stand
ein ganz gerissener Betrüger vor den Schranken des Gerichts,
der sich weiter der schweren Urkundenfälschung und Erpressung
schuldig gemacht hat . In der Hauptsache sind seine Opfer alte
Leute zwischen 60 und 70 Jahren , von denen er Geldbeträge bis
zu 600 RM . erschwindelte. Das Urteil lautete auf fünf Jahre
Zuchthaus sowie Sicherungsverwahrung .

Badisches Sondergencht
Wkaanhetm, 15 . Mai . Eine Haussuchung bei einem KPD -

Mitglied in Freiburg führte am 10. Juni zur Verhaftung des
22jährigen Photographen Arnold Halter aus Konstanz. Er ist
der Sohn eines Lehrers , der aus der Obersekunda entlasten wor¬
den war und nach Beendigung seiner Lehre Reisen durch Spa¬
nien , Marokko und Frankreich gemacht hatte . Als er wieder¬
kam , war er zum Kommunisten ausgereist , während er früher
SPD .-freundlich war . Dabei war er in die SA . eingetreten ,
jedenfalls nicht in wohlwollender Absicht . Das Sondergerichl
verurteilte den Angeklagten zu sechs Monaten Gefängnis . —
Der 30jährige Buchbinder Wilhelm Bordapp aus Freiburg , der
innerhalb der Familie gegen die Regierung herabsetzende Aeuße-
rungen gebraucht hatte , erhielt einen Monat Gefängnis

Urteil gegen de» kommunistischen Kindesmörder Schulz
aufgehoben

Leipzig , 14 . Mai . Wegen durchgreifender Bedenken verfahrens-
wie sachlich-rechtlicher Art hob das Reichsgericht am Montaz
das am 15. Februar ergangene , wegen Mordes auf Todesstrafe
lautende Urteil des Schwurgerichts Schweidnitz gegen den 35jäh-
rigen früheren kommunistischen Landtagsabgeordneten Richari
Schulz aus Dittersbach ( Kreis Waldenburg -Schlesien) auf uni
verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Schweid»
nitzer Gericht zurück.

MMttt das .Mlacher Tageblatt"
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He öffenMche ^ unogebmig gegen
LNiesmmbertum und rreakiion

U - Bekanntlich hat die Reichsregierung in ganz Deutschland den
» v-mps gegen die Sabotage am Aufbauwerk durch Reaktion und
» Miesmachertum ausgenommen.
r Erkenntnis Vieser Novtwendigkeit veranstaltete am Mon -
K . .

"
heir 14 . Mai , abends 814 Uhr die Ortsgruppe Durlach der

^ §DAP - im Saal zur „Vlum e" eine große öffentliche Kund -
lgegen Miesmachertum und Reaktion , zu welcher Reichs-
k ^ >ner Landrat Pg . Bartsch , Reichshennersdorf ( Schlesien) ,
k Wonnen wurde , der infolge der an seiner Person gemachten

imahrungen außerordentlich befähigt ist , tiber das Wesen und
! - . jben der Reaktion und ihren überaus bedauerlichen Be-
l ^ iterscheinungen zu sprechen .

Nach einigen flott gespielten Märschen der Standartenkapelle
«nter der persönlichen Leitung von Musikmeister Schumann

i .Mnete Ortsgruppenführer Pg . Bull die Versammlung und
tegriißte die Erschienenen, unter ihnen Bürgermeister Pg . Dr .

l Liilgells . Nachdem man der toten Kameraden von Buggin -
i ^ durch Erheben von den Sitzen und mit dem Lied vom guten

Kameraden gedacht hatte , erteilte Pg . Bull dem Redner des
ßbends , Pg - Bartsch , das Wort , der etwa folgendes aus -

sübrte :
Mit großem Bedauern hat man beobachtet und festgestellt,

^ Miesmacher , Nörgler und Stänkerer in Deutschland am
Merk sind , die gewaltige Aufbauarbeit der nationalsozialisti¬
schen Regierung und ihrer Führer mit den niederträchtigsten
and gemeinsten Mitteln zu sabotieren . Die Reichsregierung sieht
A deshalb veranlaßt , das Miesmachertum mit aller Schärfe

bekämpfen und gegen das planmäßige Zersetzen und Beun¬
ruhigen des deutschen Volkes vorzugehen . Der Nationalsozialis¬
mus ist revolutionär , wird es auch bleiben und duldet nicht
länger, daß seine Führer und Kämpfer , die Deutschland vor dem
Marxismus und Bolschewismus gerettet und unter großen Ent¬
behrungen und Blutopfern das dritte Reich geschaffen haben ,
uon gewissenlosen Hetzern in Stadt und Land fortgesetzt be¬
schimpft werden , wie das leider auch in Durlach der Fall ist.
Mir werden diese Nörgler und Stänkerer , die sich unbeobachtet
glauben, was jedoch keineswegs der Fall ist , klein kriegen und
ihnen ihr schamloses Handwerk legen , seien es sog. Partei - oder
andere Volksgenossen. Wir Nationalsozialisten erstreben und
wollen ein freies deutsches Volk in einem starken deutschen Reich
«je der Führer am l . Mat selbst ansührte , und wir lassen uns
durch gewissenlose Hetzer daran nicht hindern .

Innen - und außenpolitisch kam der Redner sodann in einem
kurzen Rückblick aus die vergangenen Zeiten zu sprechen .

Bei der Machtübernahme trafen wir Nationalsozialisten ein
wüstes Chaos an . Die Korruption stand auf der Tagesordnung
uud die Juden beherrschten mehr oder weniger die öffentliche
Meinung Deutschland war in Gefahr , vom Bolschewismus ver -
Mtet zu werden . Der Nationalsozialismus hat alles , was un¬
gesund war , beseitigt , im deutschen Volke trat mit der Regie -
rungsübernahme durch Adolf Hitler wieder Ruhe und Ver¬
trauen ein . Heute genießen wir aufgrund der Politik unseres
Führers auch im Ausland wieder Achtung und Vertrauen - Auch
ein kultureller Aufstieg erfolgte .

Die nationalsozialistische Bewegung räumte im vergangenen
Jahre auf mit der sittlichen Zersetzung in Literatur , Presse,
Theater, Kino , bildender Kunst und Volkserziehung . Durch das
neue Pressegesetz befindet sich die öffentliche Meinung wieder
in den Händen deutscher Menschen. Ueberall , wohin man blickt,
ist ein großer Aufschwung zu verzeichnen.

Trotz der gewaltig geleisteten Arbeit durch die heutige Regie¬
rung gibt es innere Feinde genug , Miesmacher und Nörgler ,
die an allem Kritik üben , die alles besser wissen wollen und
alles bester machen zu können glauben . Das nationalsozialistische
Deutschland ist kein Wohlfahrtsinstitut für pleite gegangene Exi¬
stenzen und Stänkerer , die glauben , das Volk beunruhigen . Mie¬
ter im trüben fischen und sich auf bequeme Art und Weise eine
Position erringen zu können. Die Revolution wurde gemacht
durch das Volk und für das Volt ! Und diejenigen , welche die
Revolution gemacht haben , sollen auch die Träger des Staates
sein . Der Garant für die Sicherheit des Staates ist und bleibt
der alte Kämpfer der NSDAP .

Falsche Propheten gehen im Lande umher , treiben ihr böses
Spiel und denken an die Wiedererrichtung der Monarchie . Uns
ist .die Ehre des deutschen Volkes mehr wert , als die Ehre ge¬
wisser ehem . Prominenter . Die Monarchie ist heute Nebensache,
wichtiger ist für uns die Lösung des Problems der Arbeitsbe¬
schaffung und die Eingliederung der noch arbeitslosen Volks¬
genossen in den Arbeitsprozeß , die unter der gemeinsamen
Herrschaft von marxistischen und betont „christlichen" Parteien
ihr Brot verloren haben .

Die „Schwarzen "
, die wieder frech zu werden beginnen , haben

wir zu anständig behandelt , aber auch ihrem Treiben werden
wir ein Ziel zu setzen wissen . Wir haben die Gottlosenverbände
die einst unter der Regierung von Zentrumsleuten wahre Or¬
gien der Gemeinheit feiern konnten , beseitigt . Die Priester und
Prediger des Christentums sollten uns Nationalsozialisten dank¬
bar sein , denn wir und unser Kampf haben ihre Kirchen erhal¬
ten und geschützt und sie vor der Zerstörung durch den Bolsche¬
wismus bewahrt . Sie sollen sich endlich einmal um die Dinge
kümmern, die in ihren Aufgabenkreis gehören . Sie sollen sich
beschränken auf das , was ihres Amtes ist , aus Seelsorge und
Predigt des Eotteswortes und sich jeglicher Einmischung in das
außerkirchliche und politische Leben des Volkes enthalten . Ganz
energischen Protest erheben wir , daß ein ausländischer katholi¬
scher Pater in Baden von einer deutschen Kanzel herunter die
niederträchtige und gemeine Unwahrheit auszusprechen wagte ,
mehr als die Hälfte der deutschen Toten des Weltkrieges sei an
Geschlechtskrankheit gestorben . Wir wollen keinen Kulturkampf ,
sondern de» kulturellen Frieden !

Wir Nationalsozialisten , von denen man behauptet , wir hät¬
ten keine Religion , haben unsere christliche Nächstenliebe durch
die Tat bewiesen, durch das gewaltige Winterhilfswerk des
deutschen Volkes, das den armen Volksgenossen nicht nur Linde¬
rung ihrer materiellen , sondern auch ihrer seelischen Not ge¬
bracht hat . Wir werden Sorge tragen dafür , daß Deutschland
nie mehr ein „katholisches" oder ein „protestantisches " Reich
werden wird . Ebensowenig darf es jemals zur Diktatur einer
Klasse in Deutschland kommen und der deutsche Arbeiter zum
Spielball und Ausnutzungsobjekt gewisser Interessentenkreise
werden ; wir werden den Arbeiter zu schützen misten. Wir er¬
blicken in dem deutschen Arbeiter nicht den durch den Marxis¬
mus gestempelten Proleten , sondern den ebenbürtigen deutschen
Volksgenossen, den die Arbeit adelt . Der deutsche Arbeiter
leistet durch seiner Hände Arbeit ebenso wertvolle Aufbau¬
arbeit , wie jeder andere deutsche Volksgenosse.

Mit am schlimmsten sind die Miesmacher und Stänkerer , die
das braune Hemd tragen oder unter unserer Flagge segeln, die
nach außenhin sich als Nationalsozialisten gebärden , von Natio¬
nalsozialismus sprechen , denselben aber nicht in die Tat Um¬
setzen . Diesen Volksgenossen rufen wir zu : „Erst Leistung , daun
Kritik !" Die neuen Nationalsozialisten sollen erst Kämpfer
werden und durch die Tat beweisen, daß sie es ernst meinen mit
dem Nationalsozialismus und der Verwirklichung seiner Idee .

Die Regierung hat ein wachsames Auge für alle Miesmacher ,
Stänkerer , Nörgler und Hetzer . Auch hier in Baden kommt das
grdße Reinemachen . Wir werden die Wühlmäuse im deutschen
Volke zu vernichten wissen , dazu stehen uns Mittel genug zur
Verfügung . Der Nationalsozialismus schlägt erst dann zu ,
wenn für ihn der richtige Augenblick gekommen ist . Der alte
Kämpfer und der junge ehrliche Nationalsozialist müssen im ge¬
meinsamen Kampfe gegen die Miesmacher Vorgehen und sie er¬
ledigen , mögen sie stehen, in welchem Lager es auch sei, wir
müssen gründliche Aufräumunasarbeit leisten .

WirNationalsozialisten brauchen Leute von deutschem , wahrhaft
nationalsozialistischem Geiste, die wissen , was sie wollen . Von
unserem Wollen , Willen und unserer ehrlichen Arbeit hängt die
Zukunft des deutschen Volkes ab . Wir dulden keine Sabotage
am deutschen Volke. Sogenannte Keuschheitsapostel und Moral¬
prediger brauchen wir in Deutschland ebenfalls keine , denn ihre
Moral ist keine Moral . Nach dexen Meinung könnte man
glauben , es gäbe in Deutschland überhaupt keine Moral mehr ,
auch dürfe man sich seines Lebens nicht mehr freuen . Solche
Moralprediger schaden uns mehr wie sie nützen. Wir bean¬
spruchen für uns eine deutsche Sitte und eine deutsche Moral .
Wir verzichten auf moralische Heuchler und Hetzer , ebenso aber
auch auf Aufpasser für unsere verantwortlichen Führer und
Bürgermeister . Wir wollen endlich einmal mit diesen, aufge¬
zeigten Mißständen aufräumen und reinen Tisch machen , dafür
kämpfen wir in aller Oeffentlichkeit mit aller Wahrheit und
Ehrlichkeit.

Wir Nationalsozialisten rufen alle Volksgenossen auf , uns in
dieser Aufräumungsarbeit zu unterstützen und dafür zu sorgen,
daß von Pharisäern nicht mehr länger Unruhe in das deutsche
Volk hineingetragen wird . Wir wollen ausbauen eine neue
deutsche Zukunft für unsere Jugend , erfüllt von dem unerschüt¬
terlichen Glauben an unseren großen Führer und seine Idee .
(Lang anhaltender Beifall .)

Ortsgruppenleiter Bull dankte dem Redner für seine vor¬
trefflichen Ausführungen .

Mit einem Sieg - Heil auf Volk, Vaterland und Volkskanzler
Adolf Hitler und dem Horst Wessel -Lied wurde die Kundgebung
geschlossen.

AuS Stadt und Land
Durlach, 16. Mai . Am heutigen Tage begehen Herr Friedhof -

'
vermalter i . R . Friedrich Lindner und Frau das Fest der
Goldenen Hochzeit . Neben einem großen Freundes - und
Bekanntenkreise entbieten auch wir dem Jubelpaar herzlichste
Glückwünsche.

«-
Badisches Staatstheater

Im Ablauf des Spielplans der „Badischen Heimatwoche"
findet heute , Mittwoch , den 16. Mai , die erste Wiederholung
bes geschichtlichen Trauexspiels „Karthago " von Jakob Lauth ,
in Szene gesetzt von Felix Baumbach , in der Besetzung mit El¬
friede Paust und den Herren Dahlen , Ernst , Eemmecke , Herz,
Hierl, Höcker, Kienscherf, Klödle , Mathias , v . d . Trenck , P . R .
Schulze u . a . statt .

Ä-

Josef Schelb-Kompositionsabend .
. In der Reihe der Veranstaltungen der Badischen M u s i k-
hochschule , die der kompositorischen Tätigkeit ihrer Lehr¬
kräfte gewidmet sind , horte man am 7 . Mai Werke des als
Klavierpädagogen geschätzten Professors Josef Schelb . Die
Vielseitigkeit seines schöpferischen Arbeitens ergab sich aus der
Reihenfolge, die mit einem Konzert sür Baßklarinette als Solo¬
instrument in Begleitung von zehn anderen Instrumenten in
einfacher Besetzung begann . Die Wahl des Konzertinstrumentes
und die Zusammenstellung der übrigen Tonmittel läßt gleich
den Suchenden und Eigenwillgen erkennen , der in eigentüm¬
lichen Klangkombinationen und neuartigen Rhythmen im poly¬
phonen Gestalten seine Gedanken formt . Die drei Michelangelo -
Sonetten sind als Frühwerk einfacher und zugänglicher und
atmen noch nicht den Sondergeist der Lieder nach Hebbels Ge - j
dichten . Während man' Vei den ^Znstrumentalsätzen im langsamen
Tempo, z . B . bei der Bratschensonate , die Empfindung gefühls¬
mäßiger Musik hat , leiden die schnelleren Sätze - an klanglichen
lteberladungen , an vielen kleinen Einfügungen , die mit ihrer Un¬
ruhe den Genuß stark beeinträchtigen u . deshalb auch bei erstmali¬
gem Horen kein abschließendes Urteil zulasten . Uns scheint es

aber , als wären die alten Meister der Polyphonie in der Auswahl
ihrer Motive und Themen mit Bedacht vorgegangen , um eine
plastische Wirkung zu erzielen . Dieser Art sollte Schelb seine
Beachtung schenken, um dann seinen neuen Ideen Neuland zu
erschließen .

Die zahlreichen Mitwirkenden setzten ihr ganzes Können ein.
Es meisterte Anne Heidt die 4 Lieder für Mezzosopran und er-
sreute Paul Sigmund die Hörer durch seinen sympathischen
Bariton , beide sicher und virtuos begleitet von Johanna
Vi ernste in , eine Schülerin Selbs . Zum besseren Verständ¬
nis wurden die Gedichte zuvor von Staatsschauspielin M . El¬
mar t h ausdruckvoll vorgelesen . Ebenso hingebend wirkten die
Jnstrumentalsolisten E . V . Panzer (Bratsche) , O . Schmidt
(Violine ) , H . Körte aus Frankfurt (Baßklarinette ) und die
übrigen Ausübenden . Die Direktion hatte Herr Schelb selbst
in Händen , begleitete auch als glänzender Klavierspieler das
Bratschenkonzert und durfte während des Abends neben reich¬
lichem Beifall auch Spenden von Blumen in Empfang nehmen.

Ser Psingflbrauch -er Hiktenbuben
BLD . Prechtal , 15. Mai . Der Freudentag für den Hirtenbub

steht bevor . Am Pfingstsonntag findet auf der Viereck der
traditionelle Schellenmarkt statt . Alle Hirtenbuben der Gegend
finden sich mit Blumen und Glocken geschmückt bei diesem Fest
ein . An diesem Tag sind sie vom Viehhüten befreit . Auch viele
Fremde nehmen jedes Jahr an diesem Hirtenbubentreffen teil .
Dieser alte Volksbrauch wird auch in diesem Jahre durch den
Rundfunk einem weiten Kreis zugänglich gemacht.

Tages-Ameiser
Mittwoch , den 18. Mai 1834 .

Bad . Staatstheater : „Karthago "
, 26—22K> Uhr .

Skala -Tonfilm -Theaterr „Schüsse in der Nacht", 6 ^ und 8 )4 .
. Markgrafen -Theater : „Sechs Frauen und ein König "

, 6 u . 8Xi .
> Kammer - Lichtspiele: Stoßtrupp 1817 .

Konzert
dev AvbertsdkerrftkapelleOuvlarb

Se«te 18—IS Uhr in der Leopoldftrabe
vor der Lchlotzkaserne

Programm :
1 . „Hohenzollern - Marsch" von L . L . Unrath
2. Ouvertüre aus „König Mydas " von Rich. Eilenberg
3. „Marsch der Landsknechte" a . d . 15. Jahrhundert mit Trink¬

lied a . d . 16. Jahrhundert von Julius Schreck
4 . „Hoch - und Deutschmeister- Marsch" von Erlt
5 . „Auszug der Stadtwache " von Leon Jessel
6 . „Vineta - Glocken " mit Glockengeläute von S , Lindsay -Theimer
7 . „Florentiner -Marsch" von Julius Fucik.

Rundfunk
Programm des Reichssenders Stuttgart

Donnerstag , 17. Mai
7 .66 Aus Frankfurt : Frübkonzert
9.66 Frauenfunk

16 . 16 Aus Stuttgart : Schulfunk für alle : Wir besuchen eine
Sammlung — Altertumsmuseum

16 .46 Kammermusik
11 . 46 „Bauerniunk " : Zweckmäßige Erünsüttsrung
12.66 Aus Frankfurt : Mittagskonzerl
13.26 Nach Frankfurt : Mittasskonzert
14.66 Aus Stuttgart : Mittasskonzert
14 .36 Liederstunde
15.66 Kinderstunde : Kleine Komvositionen
16.66 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
17.36 Aus Stuttgart : Jupiter , der Beherrscher des Nachthimmels
17.45 Tanzmusik
18 .15 Nach Frankfurt : Familie und Raste
18.25 Nach Frankfurt : Spanischer Sprachunterricht
18.45 Aus Ulm : Blasmusik
19.46 Aus München : Vortrag über Oesterreich
26 . 15 Aus Stuttgart : Stunde der Nation : „Feuertrunken "
21 .66 Aus Frankfurt : Unbekannte Schumann -Lieder
21 .36 Aus Stuttgart : Eine balbe Stunde Tanzmusik
22 .26 Aus Neuvork : Worüber man in Amerika spricht
22.46 Zwischenvrogramm
23.66 Nach Frankfurt : Alte und neue Tanzmusik
24.66 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Freitag , 18. Mai
3.55 Aus Frankfurt : Frühkonzerr
9.66 Frauenfunk

16.16 Aus Stuttgart : Geistliche Gedichte in verschiedenen 3 r -
tonungen

16.36 Liederstunde
16.56 Heitere Schallolatten
12 .66 Aus Frankfurt : Miltagskonzert
13 . 15 Aus Frankfurt : Nordische Musik
14 .66 Aus Frankfurt : „Das schönste an der Woche ist das Wo¬

chenend "
14 .36 Aus Stuttgart : Schulfunk — Stufe 3 : Aus deutscher Sage

und deutscher Geschichte : „Thomas Münzer "
>5 .36 Violinmusik
16 .66 Nach Köln : Nachmittagskonzert
17 . 46 „Gottfried von Neuffen "
18 .66 Hitler -Jugendfunk : „Was ich in Pyrenäenhöblen erlebte"
18 .25 Klavierwalzer
19 .66 Ziehharmonikamusik
19 .26 Aus München : 366 Jahre Oberammergauer Passion
26 .66 Aus Berlin : „Politischer Kurzbericht"
26 . 15 Stunde der Nation : Musik im deutschen Heim
21 .66 Ede rettet die Lackfabrik
21 . 15 Aus Frankfurt : Russische Ballettmusik
22.56 Zwischenvrogramm
23 .66 Aus Frankfurt : Vom Schicksal des deutschen ü. . . ,ies
24 .66 Aus Stuttgart : Nachtmusik.

Samstag , 19. Mai
6 .55 Aus Frankfurt : Frühkonzert

16 . 16 Aus Stuttgart : Zur Unterhaltung
16 .36 Mundbarmonikamusik
10.56 Zum Wochenend
12 .66 Aus Frankfurt : Mahlzeit
13 .20 Nach Frankfurt : Mittagskonzerr
14 .66 Aus Stuttgart : Mittasskonzert
14 .36 Hitler -Jugendfunk : Jndianer - lleberfall
15 .16 Nach Frankfurt : Lernt morsen!
15 .36 Caruso singt!
16 .66 Aus Berlin : Nachmittagskonzert
18 .66 Aus Stuttgart : Praktisch« Winke für Vaulustige
18 . 15 Tanzmusik
19.66 „Belutschistan ist auch mal dran !"
26.65 Aus Frankfurt : Saarländische Umschau
26 . 15 Aus Stuttgart : „Hinaus in die Ferne !"
22 .35 Nach Frankfurt : Zum Tanz
6. 15 Alte frode Heimat : Schwäbische Pfingsten
1 . 15 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Handel und Verkehr
Argentinien ( I Pap . -Pejoj
Belgien ( 166 Belgal
England ( 1 Pfund )
Frankreich ( 166 Frc .)
Holland (166 Gulden )
Norwegen (160 Kr . )
Oesterreich ( 166 Schilling )
Schweden ( 160 Kr . )
Schweiz ( 166 Frc . )
V. St . von Amerika (1 Dollar )

15. Mai
6 .583 6.587

58.46 58.58
12 .77 12 .86
16.50 16.54

169,56 169.87
64 .19 64,31
47,26 47,36
65,88 66,62
81,12 81.28

2.561 2.567
Meldepflicht für unedle Metalle . Bezugnehmend auf die An-

Euns '-n der lleberwachungsstelle sür unedle Metalle vom 2.Mai 1934 . oeronentlicht im Reichsanzeiger Nr . 161 vom 2. Mai .
weist der Reichsbeauftragte darauf hin. daß die im Paragraph 2

Anordnung 2 ausgeführte Meldepflicht bis zum 5. Mai
1934 beiristet war . Alle Meldepflichtigen , die ihrer Pflicht noch
nicht nachgekommen sind , werden aufgeforderr . dies umgebend
nachzuüolen. Aus verschiedenen Anfragen , die bei der Ueberwa-
chungsstelke für unedle Metalle eingegangen sind , gehr bervor .
AP - s?ch ^ n Kreisen noch eine gewisse Unklarbett über die
Meldepflicht besteht. Es wird deshalb nochmals ausdrücklich
"°" uf bkngewiesen. daß sich jedermann zu melden bat . der Me¬
tallbestände in irgend einer Form besitzt, seien es fertxgL Me-
talle . Bruch, Abfälle oder dergl . Zu melden haben also auch u.r . Metallbandelsbetriebe . Altmetallbändlev . Metallwarenfabri -
ken . Maschinenfabriken UM .



Durnen » Spiel » Gtwirt
B . f. R . Durlach — D.J .K. Karlsruhe -Süd 2 :1 (2 :0) .

Diese Begegnung brachte den Rasenspielern 2 weitere Punkte
und damit den 4 Tabellenplatz ein . Wenn auch die Rasen¬
spieler die letzten 20 Minuten schwer zu kämpfen hatten , um
den vor Halbzeit herausgespielten Vorsprung zu halten , so war
der Sieg trotzdem verdient . Die Karlsruher Stürmer waren
trotz einiger schön herausgespielter Tormöglichkeiten nicht in
der Lage , ein reguläres Tor zu erzielen . Den Gegentreffer er¬
zielten sie mit dem Abpfiff zusammen durch einen zu Unrecht ge¬
gebenen Elfmeterball .

Schiedsrichter Philipp - Frankonia Karlsruhe war ausge¬
sprochen schlecht.

V . f . R . 3. — Beiertheimer Fußball - Verein 3. 3 :4
Nordstern Rintheim 2. — V. f. R . 2. 2 : 1.

»«-

sqveMlg nM »sr Mntstziedeu ''
Im Stadion zu Barcelona hat am Sonntag nachmittag d«i

in - er ganzen europäischen Boxwell mit Spannung erwartet ,
Kampf zwischen dem deutschen Exweltmeister im Schwergewichts
boxen, Max Schmeling, und dem Spanier Paolino stattgefundenDer Deutsche , - er nach seinen Niederlagen den Anschluß an di,
Weltmeisterschaftskämpse verloren hat . bewies in Barcelona
daß er immer noch einer großer Boxer ist. Er war seinem Geg¬ner klar überlegen und hatte auch zum Schluß nach Ansicht alle :
neutralen Fachleute einen Punktsieg verdient . Die Berichterstatter meldeten bereits den Sieg des Deutschen in alle Welt , ab
nach langen Beratungen und sichtlich schweren Auseinander
setzungen ein „Unentschieden" verkündet wurde , das den Deut
scheu unbedingt benachteiligte.

Nur unter den größten Schwierigkeiten konnte die Ringrichter¬
srage gelöst werden. Entgegen allen Erwartungen wurde de:
Kampf zu einem gewaltigen Mißerfolg , trotzdem das Interess ,
in ganz Spanien riesenhaft war . Es kamen nur 35 000.

Die erste Runde begann mit dem üblichen Abtasten . Paolini
verteidigte sich vorsichtig . In der zweiten Runde versuchte Maj
Schmeling mit einigen Haken durchzukommen und konnte di,
Runde für sich buchen . Immer wieder war Schmeling bemühtdie Deckung des Spaniers zu öffnen und brachte auch einig ,
Rechte und „Uppercuts " durch . In den beiden folgenden Runde «
ging Paolino mehr aus sich heraus . Er drängle den Deutsche «

« reverholt in die Seile und langsam Holte er de» Punktvori
sprung wieder sin . Schmeling war technisch der bessere Boxer
Nach harten Schlagwechseln in der fünften Rcknde wurde in - ei
sechsten Paolinos linke Augenbraue aufgeschlagen. Die Wunde
begann stark zu bluten . Schmeling wollt« den Basken genauwie vor fünf Jahren zermürben . Fast sollte es ihm gelingen .
In der achten Runde trat Schmelings Ueberlege n h e i t
klar zutage . Auf einen linken Haken an den Körper unmittel¬
bar vor dem Eongschlag ging Paolino schwankend in seine Ecke
zurück, wo seine Sekundanten ihn fieberhaft bearbeitet «». Der
Spanier zeigte auch in - er neunten Runde einen bemerkenswer¬
ten Mut . aber dennoch war er stets cm Nachteil . Dann folgte
ein bewegtes Ende . Paolino setzte alles auf eine Karte . Mit
Verzweiflung wehrte er sich an- griff wild an . Er drängt «
Schmeling mehrmals gegen die Seile , ohne daß er aber wesent¬
lich in Vorteil kam . Die Schlußrunde stand noch einmal im
Zeichen einer wilden Schlägerei .

Schmeling kann sich über den keineswegs gerechten Aus¬
gang trösten. Er hat einen ausgezeichnete« Eindruck in Spanien
hinterlasfeu. Wie sich das Ergebnis des Kampfes auf seine wei¬
tere Laufbahn auswirkt , muß abgewaltet werden Tommy Lou-
ghran ist bereits nach Europa unterwegs und sucht eine Be¬
gegnung mit ihm und auch sonst wird es dem Deutschen nicht an
Gegnern mangeln .

Paolino lieferte mit seinen 35 Jahren einen hervorragen¬
den Kamps. Verbissen verteidigte er sich bis zum Schluß und
bewies. Laß er von seinem Kamp 'geist Nichts eingebüßt hat .

Spendet für das Hilsswerk „Mutter und Kind- !
Alle amtlichen Stellen der NSV . nehmen Geldspenden

entgegen .
Einzahlungskonto : Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 28454 ,

W. Balluff , Konto „Mutter und Kind".

Das Wetter
für Donnerstag

Der Einfluß des westlichen Hochdrucks herrscht vor . Für
Donnerstag und Freitag ist vielfach heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten .

Ich habe meine Rraxis wleäer nukgenommen

Or . msc ! . Kail Kak
ävganorrt

Sprsckrtvnckvn : 10- 13 unck IL— 17 Usir.

RkWMchtiis -er Wüsche« md
MslesdgrnlidstNe.

Die Stadt Durlach läßt eine große Anzahl Allmend - und ftädt .
Grundstücke , deren Pacht auf Martini ds . Is . endet , auf drei
bezw. sechs Jahre wie folgt öffentlich verpachten :
am Donnerstag , den 17. ds . Mto „ Zusammenkunft 8 Uhr

beim Schindweg
Grundstücke in den Gewannen : Achtmorgen , Egelsee, Rothäcker,Nahenhausen , Weitenhausen , Hinteräcker, Sausteigerfeld , Lis-

sen , Ebcräcker und Haberücker;
am Freitag , den 18. ds. Mts „ Zusammenknnst 8 Uhr bei der

Gärtnerei Meier
Grundstiicke in den Gewanuen : Bergfeld , Bauser , Eisenhafen¬

grund , Kochsäcker . Strähler und Luß . Diese Grundstücke wer¬den am Ort der Zusammenkunft verpachtet . Anschließend
durch Begehung der Grundstücke in den Gewannen : Jmber -
und Ehrlesgärten , am alten Graben , Seidenäcker, Frauen¬äcker, Emsbuhl , Schollen- u . Jägeräcker , in den hohen Erlen ;am Samstag , den IS. ds . Mts ., Zusammenkunft 8 Uhr an der

Haltestelle Untermühlstraße
Grundstücke in den Gewannen : Links und rechts der Karlsruher

Straße , Landbaumschule , aus der Hub , Breiter Wasen , Reuth ,Beun , unten am Grötzingerweg und im Wolf .
Es wird nochmals besonders darauf hinaewiesen . daß alle die¬

jenigen Personen , die mit Pachtzins im Rückstand find, zur Ber¬
steigerung nicht zugelassen werden .

Durlach , den 11 . Mai 1934 .
Der Bürgermeister .

5cklasr» mmer
5peissrimmsr

Kücksn
nur in guter vnci preirvrertsr
Ausführung .

kvgsn Wollsr
Ksrlsruds , ^ olckkornstr. 30

kksstoncksckorlakan.
Konakmo sämtlicher

K « v » 7 » lar « a
Vvll

üSHmssklilllen
«. ksdrrZaer

Mg . KsparaturvsrkslÄtte
krrii' i'MSlls » tidner
» .-KU«. 8olnvar 2vaIckstrs .Le 12.

Ein säst neuer
mterier KindMWt»
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .
IH « LüI » e» rLvr »

<L« LS r» »«l 81lt »erw « r « rr
bereiten sireucis noch nochlokren

k»IH «
1IM . lMlS . iIII

Mllerstr . LS .

Llorgull Donnerstag
Selil » eliil » g

VSlldle r. klMrirol.
2a - O *i - to ^ aln

- K« . ck. ro -
Lkrirtokrtoi verarbeite » nur

Ltokke erster Vkokl
AL. Wsr ^srrlr . 3 .

Goldfasan in Pracht , Preis 8 ^
zu verkaufen

Bleichstraße 21 .

3- rerd °-L, .„
Karl Wagner. Kronenstr 12

Guterhaltener Kinderwagen« tt Matratze » Lanfstall preis¬
wert zu verkaufen

Turlach , Gartenstraße 47

Vovrrerrfterkerr
rr. TorrraterrvfShle
zu verkaufen

Pfinzstraße 48.
1 Morgen Gras

zu verkaufen
Lurz, Weingartenerstraße 20

^ leeackev
im ob . Egen , 18,37 Ar mit 3
groß . Kirschb. billig zu verkaufen
durch

Karl JSrger
Kommissions - u . Vermittlungs '
geschäft, Karlsruhe , Zirkel 19.

Lvomiemei » kaull der
lmrcren lnrcrenlen!

mR in genau «" "

etrall «

„. . re s Schal

Störungen
Lu »

> starker ttaarauskall , Leissen u . Jucken
clor Xopkkaut , kahle Stellen am Xopke , xu
trockener ocler xu kettlßer Laardoclen uncl
krührieltiAes Lrgraueo ) beheben wir nach
» »ILrwsLcvpliuvl »« «?

cilsse kostet lM . 1 —, bei Lekol-
§un8 unseres Rates , lieber rLvLrtlK «

kragen 8lv unsern Herrn Scknslcker aus Stuttgart
« El« » von 10 bis 12 /̂. und von I V, ms 7
kr . Vertrauen Sie unserer 36jährigen Rraxls , wir reit « »

m« vl » »Ilrr « S » » r « .

Oy . «L

I. MM . ttoarbeliimiüimgr - lnrlilvl ,
LmrLarmIre , Relvdsstr . 16 , kicke Rarlstr ., nahe d . Klbtal -

dadnliok , Tel . 7804.

Sonntag , den
20. Mal

IMmschiist
in

Durmerskeiw
Fahrtaelegeuheit Straßenbahn .
Anmeldung hierfür im Gvort -
hans Meier bis Freitag abend
6 Uhr .

KorLrrriödSl
Reparstureo »inck Vertrsueurruckeu

cksrum vor beim

««vIiLkt
« rl » vl », RappsnstraLe S .

tterrsn - frieotvörcks
foscksntöclior

in ollen Preislagen
!p«x. WSsrbegercb.

di « . UMendur »
^ Lckolt liitlerrtr . 32

kingong ^ cilerür .

Misch« Stlmrchttttt
Vom 12 . — 19. Mai 1934

Badische Leimatwoche
Mittwoch . 1«. Mai

K 25 (Mittwochmiete ) . 8 . I . 13
Deutsche Bühne Sonderring

(Th .-Gem .) II . 8 . Gr . u 1301-1400
Zürn ersten Mal wiederholt

In Anwesenheit des Dichters

Marthas »
(Sei « oder Nichtsein)

Geschichtliches Trauerspiel von
Jakob Lauth .

Anfang 20 Uhr Ende 22 30 Uhr
Preise 8 (0.60- 3 .90

Do 17 . 5. Was Ihr wollt .

rZiM»mm-iiW
aus 1 . Juni zu vermieten .

Angebote unter Nr . 314 an
den Verlag .

Mn « nit KW
kür alleinstehende Person oder
junges Ehepaar zu vermieten .
Zu erfragen

Einhornapotheke , Marktplatz

ReHsWefiartUMMrDW ,
„Die bäuerliche Frau ist die Trägerin des bäuerliche «.So wird es uns auf der 1 . Reichsnährstands -Ausstellungfurt vom 29. Wonnemond ( Mai ) bis 3 . Brächet ( Ju «R i»grogen Buchstaben oon einem Zelt entgegenleuchten , das uü

"
Frau im Reichsnährstand Kunde geben iollMit diesem Satz ist der Inhalt und die Zielsetzung diesergekennzeichnet.

Der Re .chsbauernfuhrer hat bei der Tagung der Landes«^terlungsleiterinnen in Berlin im Hornung (Februar )Jahres die Aufgabengebiete der Frauenarbeit genau festqe^ tIm Mittelpunkt steht die aufrüttelnde Mahnung Uns« ,Frauen und unsere Mädchen sind und bleiben die Erhalter ««serer Rasse durch die Jahrhunderte hindurch . „Als Mutter undBewahrerin deutschbäuerlicher Lebenshaltung aber hat dieBäuerin eine große Aufgabe zu erfüllen . Der Erhaltung desbäuerlichen Erbes dient ihre Wirtschaftsführung , die nun nicktmehr von liberalistischen Marktrücksichten bestimmt wird .Versorgung der eigenen Hauswirtschaft mit wirtschaftseigenenErzeugnissen, die Aufzucht gesunder Kinder füllt den Arbeits¬tag der Bäuerin , der uns in Erfurt an Hand von zwei großenUhren gezeigt wird . Die eine führt durch den falsch eingeteil¬ten , die andere durch den richtig cingeteilten Arbeitstag ; diesebeiden Uhren weisen also Beispiel und Gegenbeispiel . Die Mah¬nungen : Arbeit vereinfachen , Kraft sparen und dadurch gesundbleiben , kehren eindringlich immer wieder .
Eine Statistik zeigt, wie die Frauenarbeit organisatorisch inden Reichsnährstand eingegliedert wurde . Diese Tafeln leitenüber zu der Darstellung der seelischen und körperlichen Pflegeder Bäuerin . Wir werden hier sehen , wie die Bäuerin richtige

Körperpflege für sich und ihre Kinder treiben soll, wie sie mirden alten heimischen Kulturen das Bauerntum wieder beseelt.
Bereits vor dem großen Ausstellungszelt der bäuerlichen

Frau befinden sich zwei kleine Kojen des deutschen Heimatwerkes
die uns Arbeits - und Hausgerät der Bäuerin , aber auch ihre
Kleidung für Arbeits - und Festtag sowie wertvollen Schmuck
vorführen werden . Das Ausstellungszelt der bäuerlichen Frauwill uns nicht nur über die besondere Arbeit der bäuerlichen
Hauswirtschaft Auskunft geben, sie wird uns zugleich das reicheLeben der bäuerlichen Kultur vor Augen führen .

/ '
Der 19 . Mai ds . Is . — Pfingst-
Samstag — ist Bankfeiertag .
Unsere Geschäftsräume bleiben

an diesem Tage

geschlossen !
Bkjirlr-öimW Sirlch

— Öffentliche Verbandssparkasse —
MsbM Durlach.

Morgen Donnerstag

Schlacht «» «
Vvarrerrer Getttev

Isvelen
ln xröüter Kusvadl

0 « » 1r » L-I > r » K« rL «
Paul Vogel

Lade«
mit 1 Zimmer evt a . Küche in
gut . Lage in Durlach zu vermiet .

Karl Jörger
KommissionS- u . Vermittlungs¬
geschäft, Karlsruhe . Zirkel 19.

4 EWkllfchwtiiie
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .
Schöne

r—rZiMkrmhmii
mit Bad u sämtlichem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten .

Angebote unter Skr. 315 an
den Verlag ._

Schöne
Z « tt4M « « MhMI »i
auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

" '
-MM

« °° r >» kt 8 ' °

vor sirunlestlm «isr Zpiokoit
1-33/34

Lvrgesucklss Vorprogramm

kidiEU '/IL

! LtLrste 8 beaoitV»
l pratd ktt, .80. 2.7»
I pioteal . /Nttaasai- SkLrst» ^
Iniclii Ulaxvr »o dLSlleb karrm»

«luman-vroovr «, Lcli»aisr .

Lr» guten

kr»»ltRt«ller Inhalt V, Dir . »0 ' /« Dir. 70 He
olecksrtelller . .

-/, I .tr . ^<r,
-/. Dir. 7S ^

dollenstekmsr rol , , /, Dir ss l-tr es
»Irenskaler /, Dir 1.- ^ , /« I tr 7S ^«eu*tol»rer Kiesling /« Dir i.t»overlngemelmer rot , I tr t .- Dir 7» ^e
X» e Preise oline NIss — plssckenpfsnll '/« em . 5 Pf., 1 f.tr. 10 Pf.

..pksiniitiic « « alkee
stets frlscii xedrannt und vollLromatisck .

perl-K»Nee . Rkä -Raket SS He
gonsum /. ll ?ak so krsuenivd /. ll ?ak »s^e
K»usn»n /. s ?k 7S ^ I v.-vasenerkak ss ^e

uns s /»

? km » mvcii
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